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Warum eine Sanierungsstrategie für kommunale 

Gebäudeportfolios? 

Kommunen stehen mit ihren kommunalen Liegenschaften vor einer komplexen Herausforderung. Trotz 

vielerorts vorhandener finanzieller und personeller Engpässe muss der Gebäudebestand spätestens bis 

2045 klimaneutral werden. Dabei müssen sich ändernde gesetzliche Randbedingungen ebenso 

berücksichtigt werden wie die individuellen Anforderungen an jedes einzelne Gebäude. Nicht selten 

stehen sich hier verschiedene Interessen gegenüber, was durch zwingend erforderliche Maßnahmen 

zur Gewährleistung der Betriebstüchtigkeit einzelner Gebäude (Brandschutz, Statik etc.) weiter 

verschärft wird. Umso wichtiger ist es, eine ganzheitliche Planung des kommunalen Gebäudebestands 

als Grundlage für die (energetische) Optimierung und Modernisierung der Liegenschaften zu nutzen. 

Im Rahmen einer Sanierungsstrategie für kommunale Gebäudeportfolios werden die zukünftigen 

Maßnahmen zur Modernisierung des Gebäudebestandes ganzheitlich geplant und aufeinander 

abgestimmt. Die Ziele der Strategie werden dabei von der Kommune selbst festgelegt und dadurch der 

Pfad für die zukünftigen Schritte vorgegeben. Auf Grundlage einer umfassenden Bestandsaufnahme 

und der darauf aufbauenden Bestandsanalyse werden anschließend Gebäude und Maßnahmen 

priorisiert und passende Szenarien zur Erreichung der festgesetzten Ziele entwickelt. Die Checkliste 

Sanierungsstrategie für kommunale Gebäudeportfolios der EKA.rlp soll ihnen bei der Erstellung der 

Strategie helfen und gliedert sich in die folgenden Schritte: 

• Festlegung der (individuellen) Ziele der Kommune 

• Ressourcenplanung (finanziell, personell etc.) 

• Bestandsaufnahme der Liegenschaften 

• Analyse, Bewertung und Priorisierung 

• Entwicklung von Szenarien und Maßnahmenplanung entsprechend der festgelegten Ziele  

Durch die strukturierte Bearbeitung der obigen Punkte im Rahmen der Sanierungsstrategie für 

kommunale Gebäudeportfolios entstehen Transparenz und eine langfristige Planungssicherheit. 

Außerdem sichert eine frühzeitige und ganzheitliche Planung in der Regel einen optimalen Umgang mit 

den vorhandenen finanziellen und personellen Ressourcen, sodass Investitionen gezielt priorisiert, 

Betriebskosten gesenkt und Sanierungsmaßnahmen sinnvoll aufeinander abgestimmt werden.  


